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Demokratische

Staats-^licket.
Für Gouverneur:

Mb. Che. N. Meie
ou Solumtia So>il,.

Für General-Auditor:
Mi,H. Mit,

Vedserd So!.

Fürßichter derSuprene-Court:

Ichtb. James Thompson
Erle Souut,.

Congreßmanner für den ganzen
Staat:

cht, icharb aux. Phtladelphla.

cht. lume, H. H-pktu. lleghen,.

cht. Htntzrl v. Wright, Luzerne.

Delegaten zur Constitutiöns-
Convention für den ganzen

Staat:
I. ..Woodmord, Philadelphia,

s. I.S. lack.
s. W. Bigler, Sleaifitld.
Tl. W. I.var, Somerset,
a. W. H. Smith, Mg'.
. U. . Gowen, Philadelphia.

7. Zahn H. ampbell, Philadelphia.

8. S. . Reynold. Lneaster.
S. Zame lli. Gchupilto.

10 . T. odd, Benang.

. Georg t.Dalla, Philadelphia.

IS. Robert . Lambert, Dauphlu.

IS. .. iprma, Gree.
I. Wm. L. Sorbett, Siarlo.

Auf Reise.
Bis diese Nummer unsre Le-

ser erreicht, wird der Hausgeder
der Staatszeitung bereits über
Berg und Thal sein, um aus-
stehende Gelder bei seinen Freun-
den und Gönnern in Allegbeny
County einzukollektiren. Er
hofft Allezu besuchen, um recht
viele ?Läppten" einsackeln zu
können, da er dieselben sebr
nothwendig braucht. Er
veiß, daß seiiie alten Freunde m
Allegheny County (wie auch an
andern Orten) noch ein gutes

Herz haben, und ihren Nipper
nicht im Stiche lassen.

Nach seiner Rückkehr beab-
sichtigt er seine Freunde in Phi
ladelphia zu besuchen, um auch
dort gehörig zu ?fegen". Spä-
ter geht's nach Wilmington, :c.

Der ?Briefkasten" wird in
den nächsten zwei Wochen nicht
erscheinen. Bitten also um gü-
tige Nachsicht.

W-Ist'r?
h2,Wk,090,090, sagt Zwei tausnd

sich hdrt nb ein und achtzig Mil-
lt,Dollar stud seit tade de Krie-
gt für Tare aa die ver. Staat iu
btzahlt ordt. Dies Et ist hr
al gtvg, m die ganze Rational.
Schuld abznbzahlen. lrotzdem ist die
Schuld jtnoch btn so groß, al fle
m Jahre IBKS war! Die Frage ist
nn i Wo ist an tem Geld geworden ?

vollen dl Freunde Graut' uns nicht
Austunst darüber geben? Da Volt
wünsch e zu wissen.

Di Nrgrr n ihr Maulesel.
Als Gen. Graut or ler Jahren für

da Piäfideutenanlt omintrt worden
war. wurde de Negern im Süden ge-
sagt, daß, t Fall Grant erwählt wer-
de würde, ein Jeder von thuen einen
Manlesil und vierzig cker Land erhal-
ten sollte. Grant wurde erwählt, aber
von de Mauleseln hörte au seitdem
icht wieder. Jetzt aber droht Wendel!
Philip den Negern, daß, t Fall
Greele, erwählt werte, ste ihre Maul

,sil verlieren würde Maulesel, wel-
che st nie erhielten!?Da wär doch
traurig. O, ihr radikal Llocitienst,
und Heuchler!

reelrtz ist sutsch.
Bekanntlich sind die welschen diese

Lande fast lauter Radttale. Da
kommt daher, weil st immer noch dem
Könige von England anhängen. In
Ecranton, Luzerne lkounlp, wird eine
Zeitung IIhrer Muttersprache heran,
gegebe. Dirs vlalt hatte or iui.
gen legen Folgen, über Horac Gree-
le, zu sagen.-

~lullrt in wriu wemvlr ckr <n-°-

Dh weh, Greeley! Die macht ihn
mauttodt. Hält man e in Ctacinna-
tl gewußt, s hält die Sache eine ande-

re Wendung genommen, und Graut u.
Voehee könnten setz, vergnüg sein.
John R. walktn, der t,lg welsche
Demokrat tn tr Stadt, und einen
wetße Hat trägt, der aber 1 F.nd

Horaee Greele Ist, sag, jede,
sei wahr. Schrecklich! O, Greelep,
Greele,.

Keiu lkzkursionl-Tickrt mhr.
Dt rschtedenen Cisenbaha-Geseg.

schaste haben beschlossen, keine Exen,
iion.Ticket zu utederea Preise t Zu-
nnst für speziell Zweck zugebe,
genommen für Staat - Fat,, und
dt beiden Conventionen in Baltimore
und Philadelphia. Man glaubt, daß
einige er Sesellschasten sog. Ikroaxh.
'Fielet verkausten, um den Reiseverkehr
zu gewinnen; deßhalb diese Vorkehrung.

Dienndrnttl endlng.
Dt okraiische Staat-

o Pennsplvaaie, der verhandluu-
gen sich i heutiger Nr, der ?Staat-
zeituug" befinde, ersaelte sich a

letzten Donnerstag iReading, u Can-
tdate für te ersteden Staat'
ämter izuschlagea.

Reading war i geeigneter Platz, nm
diese Convention abznha.
von etwa 4V.OW eisten dentschspr-

chenten Einwohnern, terin Gastfreund-
schaft so groß wie die Mutter Erde selbst,
und deren Demokratie unbestechlich und
felsenfest ist. hatte Reading e dient,
daß sich dieser Körper dort versammle.

Wir haben schon vielen Convention
beigewohnt, aber noch nie haben wir i
n gesehen, die so zahlreich, so enthusia-
stisch od so vielverkprechend war, al
dtes. E war ehr ein Zusammen-
ströme der Bolkomasse, al ein Con-
vention zu nennen. Di Augen der
VSrger nicht astet Penus,lante,

sondern allen Staate waren ans
dtes ention gerichtet, da ma ihrer
Entscheidnng aberall mit großer Span-

nung entgegen sah.
Wohl kam Mancher mit bangen Ah-

nungen nach Rrading, besdrchtend, daß
Zwlespaltuagen und S reit in der de-
mokratischen Partei entstehen, und dt
Convention sich t Wirrwarr auflöse
würd. Aber Dank dem gesunde ver
stand der Delegaten nnd den Tansra-
de, welch sich in Reading versammelt
hatte, alle erlief tu schöner Harmo
nie und brüderlichem Geiste.

Die Ernennung jene liebenürdie
gen, biederen und hochgeachteten Ehren-
manne, Hrn. Htstr l, mer a>
Präsiden der Eonvention, war ine sehr
schicklich. E war ein verdiente
Epliment, da die dkratische Fe-
stung ?Alt Berk", in hohem Maß
:rdtel.

Di von der Convention uomtntrle
Candidale sind Minner, die wir II
grendea begrüßen, und herzlich unter-

stützen können. Charte R. Bocka-
lew von Columbia Countp, ist eine
der besten nnd ehrenhaftesten Männer
de Staate. Sein Charakter u. prak-
tische Erfahrung al Bürger und al
Staatman, machen ihn besonder für
da Amt eine Bvvernör sähig. Frü-
her al Mitglied de Ver. Staaten Se-
nat, und in den letzten drei lahren al
Staat - Seuator von Pennsploanien,
erwarb er sich ine Gunst unter seinen
College, die von nur Wenigen in ähn-
lichen Stellungen genoffen ward. We-
gen seine ehrbaren und unbestechlichen
Eharakler wird er nicht allein von den
Demokraten, sondern aach von Taufen
den Republikanern al ein Muster der
Rechtschaffenheit anerkannt, und bei der
nächsten Wahl unterstützt werden.

Hr. Buckalew ist jrtzt in den besten
Jahren, da er Anno 1821 In Columbia
Countp geboren ward; und wir sind fest
überzeug, daß wir fett den Tagen de
betrauerten Schunk keinen Mann an der
Spitze unsrer Staat-Regierung hatten,
welcher da Staatschisf aus eine bessere
oder ehrenhaftere Weise durch alle Hin-
dernisse und Klippen hiadurchführen
kann und wird, al Charte R Bucka-
lew. Wie ganz ander ist sein politi-

scher Gegner, General Hartranst, der
beschuldigt wird, mt dem Staatschwtnd-
ler Eoan unter einer Decke zu stecken I
Buckalew, in reiser, sähiger Staat
mann, gegen Hartranst, den korrupten

Aemterbettler. -

Vondem Achtb. Lame Thomp-
son von Philadelphia, welcher sür da
Amt eine Richter der Supreme-Court
omtutrt wurde, ist e unnöthig, etwa
zu seinen Gunsten zu sagen. Bürger
au allen Schichten und Klaffen inPhi
ladelphia zollen ihm da Lob ine aus-
richtigen, unparteiischen und erfahrenen
Richter. Kein Richter im Staat ge-
nießt größere Zutrauen, al Herr
Thompson. Seine Erwählung ist so
flcher, al daß zwei mal zwei vier mach.

Für Auditor - General, haben wir
Hrn. William Hartlep von Beb
ford Countp, ein Mann de Volke,
und einer der tüchtigsten und zuver
lässigsten Geschislmänner im Staa
te. Er wird nicht allein de Amte, son-
dern dem ganzen Staate Ehre machen.
Schurken wie Evaa und Andere könn
ten nicht nach Belieben Gelder au de
Staatkasse nehmen, und Spekulation
und Wucher mit demselben treiben.

Ja den Herren Hendrick B.
Wrtght von Luzerne Countp; Ri-
chard Vau von Philadelphia, und
lam, H. Hopkia von Pitt-
bürg al Cvngreßmitglieder ut larxo,

Ihaben wir drei der tüchtigsten und thä-
tigsten Männer dr Staate. Ihr
Nominalion wird die ärmste Anerken-
nung unter dem Volk finden.

Mit solchen Männern an der Spitze
kör wir nicht verfehlen, einen glor-
retchen Sieg zu erringen. Gen. Eaf
von Pittburg, der viel Freunde in lei
Convention hatte, wird, wir find ses!
überzeugt, Hrn. Buckalew mit all,
Wärme und Kraft unterstützen, wie -ruck
da ganze Ticket.

An de Volk von Peunsplvanten isi
et uuu gelegen, den Contest zu entschei-
den. Mög ein höhere Wesen di,

Heizen aller Bürger lenken, und den
Staat au den Klauen der herrschende
Partei retten zu helfen.

Zur liiruns drr Tchlgr.
Wie wäre e, wen Greelep von de,

Baltimore - Convention uicht indosstr
sondern ansdi Etveiauati Platsor hi
al Sanridat der demokratischen Parte!
omtntrt würde' Sreelep würd,

dann gezwungen sei, die demokratisch
Noatn entweder abzulehnen und
dadnrch ,zeigen, aß er von den De
okraten nicht wisse will nnd folglich
ihr Urrterstütznng auch nicht beanspru-
chen kau, der aber er würde INo
mtaio annehmen nnd dadnrch inen
Antheil an der Verwaltung der Dem,
kratea sichern.
E soll nicht wahr sein daß sich Hr.

Peadlrton von Ohio zu Gunsten Greeiepch er-
klärt habe.

Verhandlungen

Demßkatischen Staats-
Convention.

Grefter ob Zobel.
Für rwSr

Charles St. nekalew
Für Richter drr uprrme Sourt

James Thompson

Für Auditor enerak:
William Hartley

Für ongrrSmitgltrder atkarge

Hendrik? B. Wrighr, Richard
"Lar und I. H. Hopkins.

Dekr>teß, jetzt z Katzse!
Dt demokratische Staats - Sonvenlio in

Ps,loaaie ersammelte sich a Donnerstag
de Zosten Mai in Reading. Alle Sountie
im Staat waren repräsentirt.

viSnentio, die zahlreichste Ich iel-

leicht je in diese Staat stattfand, trat m tl

Uhr Vormittag in Mischler Opernhau an

der Penn Straße zusammen. Wenigsten 20vtl

etortrt.
Gen, Wallaee, Vorsitzender de Staat See-

stch die Souventto eisamml. Personliche
Neigungen, sagte Hr. Brown, enstffe dem Sr-

' folg der ganzen Sache geopfert erden. Di,
> demokrallsche Partei kann jetzt ihren Sefolg sich,

er, denn de Radikalen ist on einem Ring

ehrenwerthe Mann in der repudlikantschen Par-
tei erabschen. l die Demokraten am Ru-
der waren, konnten weder Ring noch Riesen-

-5 lorporailonen die Nominaitone diktire.
Stellen wir ine gute Pialform und ein gute
Ticket auf, so wird da Volk unsere Nomtna-

. ttene endofsiie.

Resolutionen, welche sich aus lue nationale

> Präsidentschaft oder Blee Präsidentschaft tezie-

- A. Sloan, S. R. Worrell, R. Monaghan,
I Sho. itainst, ijteo. Roß, M.B. Griesemer,

John McAonigle, W. A. Marr, H. Hartzel,
I. W. Herdtson, S. Lamderton, ZI. Brundage,

S. D. Hawlep, Tho. Shalfan, ). Vaeku,
I R. Dunbar, W. S. Bigler, Sha. S. Mc-

k Laughltn, Wm. A. Duncan. William Hartsep,

E. D. Keiler, I H. Bailip, S. Noderl, W
, D. Moore, B. Lame McSaule. ZI. Wilson,

, Wm. Swan, Wm. Adram, S. Brifstih,
F. B. Auihite, R. Taggart.

Mr. Moore von Philadelphia legte eine Re-
solution dor, wonach den Delegaten zur Baltt-
moee Sonventio die Weisung gegeben wird,

, nur für ein strikt demokratische Tliiet zu stlm-
i me. Die Resolution fand keinen Anklang

nisirt sei.

' mitte für Resolutionen geben sollten, ist in der

i Vertagung bt Nachmittag Z Uhr.
In der Nachmittagsitzung legt

Zlld. McMulltn, Vorsitzender de Sommlltee
ssir permamente Organisation, ein Liste on

' erweise und sagi unter Anderem:
?Länger al 12 Jahre Halen wir mehr als

, egpptische Knechtschaft erlitten und jetzt sind wir
im Begriff, an da Volk de ganzen Lande um

i Srlosung on dem Knebel der Militärmacht zu
. appillsren."

Er-Sioverniir Bigler, Vorsitzer de Sommtt-
tee für Resolutionen, berichtete, daß da Tom-

Geo. W. Saß on Alleghenp, S. R. Bucka-
lew on Solumbta, Daniel M. gor on Phi-
ladelphia. T. S. Morton o Philadelphia,

il. I. Nope von Stinten, Wm. P. Schell von
Bedfoed, H. B. Weighl on Luzeene, Wm.
RcSlellan on Lawrence, Zl B. Meilalmont

John R. Reading on Philadelphia und M.
S. Trout o Mercer.

Mr. Hiefler Slpmer wurde edensall on

S. W. Saiilgan von Philadelphia als Saudi-

eln Sandldal zu sein.
Da Ballotiren begann alsdann. Beim er-

sten Vallot hatten Saß Sä und Buekali 2

Stimmen. E fanden dann fünf eitere Bal-

sultat uid mit flü,arischem Beifall aufge-

Da Resultat >e siebenten Vallot wurde

!BZ9, Nopes 11, Weighl Z, MrSl.llanb
S, McSalmont l, Buckalew 7. Di Nomi-

ehe da Sommtttee zurüek kam, erlagt sich dt

Sonvention di Freitag Morgen, um liZllhr.
m bend wurde Hrn. Buekalew einStänd-

chen im Hause de Riehier Wood ward ge-
bracht. wo er logirte. Hr. Buekalew hielt keine
ausührliche Rede, sondern bedankte sich nur
sü, da Sompltment.

Sitzung am ,wetten Tag.
Readlng, Mai Zl. Dt Sonentin trat

diesen (Freitag) Morgen um kt> Uhr wieder
zusammen. Die Sommtttee für Resoluttonen
hatt während der Nacht eine lebhafte Sttznng.
Sine Resolution on Ar. Monaghan, die De-
iegaten zur Natl-al.So°,nliou zu Baltimore
an,weise, nur für in striet emokrattfche
Ticket zu stimmen, sowie eine andere zu Slun-
ste on Een. Hancock wurten verworfen.

Nach Srissnung der Sitzung hielt Hr. Se-
nator Buckalew ine längere Rede, in welcher
er sich bereit erklärte, stet für da Wohl de
Volktmaffen in' Feld zu ziehen. Sr sei dafür,

nicht nur Prinzipien sonder auch Männer z"

?wählen. Ehrlichkeit iiff in die Staat,

gierung geführt?den, Hei
jetzige erhandlünge Srtede uud Eirnach
lt schließ Privat-Inkeressen .

Hinauf schritt die Convention z dt.
tie eine Candida fii diter. Gt-
erat. ImweiteBallet,hieltvir. Wil-
liam Hartlep vedfee euoi TS
Stimme und wurde al erat eikläi.

FürCougreßmitgliebe tlargo

wurde He. Richard vaur von Philadelphia
und Mr. Hepiiu P!ittrgh gleich dei der
ersten Abstimmung für Congrißmtiglleder

Counlp erant.
Mr. wright eeNäele mit iaigea il'eite

seine Posilion al guier Demokrat, a er
schon vor 4 Jahre zur Zeit Gen. Jackson'S
gewesen sei.

Auch Mr. Hopltn machte einige Bemerkun-
gen und die Convention tagte sich dan dt
2 Uhr.

Folgend Herren wurde al Drlegate ur
ConstliutionS-Conventio oilt! leremiah
Black, Georg W. Woodward, wistiam Bigin
granllin B. Gowe, R. >. Lamderto, A. .
Pneman, lame Eli, Georg M. Dalla,
John H. ilampdell, William L. lordit, w.
H. Smiih, wm. I. Laer, I. H. Repnold
und S. T. Tvtd.

Die Herren Wm.A. Wallace, Gen. Ge. W.
Saß, S. I. Randall und Philipp Sollin wur-
den al Senaloriell Delegat t large
National Sondeniion in Baltimore erat.

Die Herren Wilson, Macke, Smith, larri-
gan, Bcer und Lriulon wurde al Delegaten

larx,- zur Nalional-Convenllpn ernannt.
Die Herrrn Edgar Sowau und Eap. Gr.

W. Slinner uitea ISenator-Elektor i
larg>-, und die Herren Seldin Maroin, Zohn
S. Miller und S. Groß Are, al Congreß-

Er-Govirnör Btglrr, Borsitzer der Commit-
tee liber Beschlüsse, brachte dann folgende Reso-

Di Vlatform.
Beschlossen, daß die demokratlsche Par-

le! stet die Eonstiluiion der er. Stagten II
fester Hand aufrecht erhalte hat und Wied ud
sowohl die Grundlage und die Beschränkung
er Gewalt der allgemeinen Regierung wir
auch die Beschützerin der Bolksfieihelt st, ud
rrlangt für jedrn Bürger die größte gielheil
soweit sich dieselbe mit er öffentlichen Orb-
nung erträgt, und für jeden Staat da Recht
der Selbst. Regierung. Für die Erreichung
dieser Prinzipien an die Demokrat, ,n
Pennsplvanien eine bessere Pl-Ifor finde
al die großen. Prinzipien, ilche Präsiden!
leffeeson in ,einer Inauguration. und de,
unsterbliche Jackson in seiner AbschiidS-Adriffeausgesprochen hab,. Wir nehmen diese dei
den Dokumente zu unserer Plaiform an und
ziehen damit in dl, Wahlkampagne von 1872.

Beschlossen, daß in Antetrachi der seil
langer Zrit erüblea vetrügerelrn, Verschwen-
dung und Rmernachläsfigung selten terße-
amien, dies Convention alle Bürger drStaa-
ieö zur Mitwirkung auffordert, um au unser
SlaalSämlein jede Spur von Eorrupllou zu
verbannen. Da Inleeisse eine jeden Penn-
s,lani?S ist Idirrkler Welse dabei delhelligt,
alle ungerechte Gebräuche und Handlungen
auSjmolitN, durch welche geoße Pelvatvermö-
gen aus Unkosten de Volke zusammengescharrl
werden. Dieser Punkt kann durch die Verein-
darung aufrlchtiger und ihrllcher Männer von
allen Parteien erreicht werden, nur tüchtige und
wohlrrprodle AmtScandldaien zu unterstüge.

Beschlossen, daß diese Eonvention sich
an da Volk von Pennsplvanien mit de, Auf-forde, ung endit, din durch sie ernannten
Governo-S - Eandldaten zu unterstützen, weil
seine Srwäblung nicht nur jetzt bestehenden
Uibelsiänden gleich abhelfen, sondern auch da
dnuernde Gedeihe de SlaaleS sichern wird.
Die Convention erlangt die Uat-rstützung
ihre Candida, weil er sich nicht den Prt-
at,wecken von Paeteien unterwerfen, sondernnur die dringenden und genieiaschastlichin
Bedürfnisse im Auge halten wld> weil er
während seiner ganzen Lebensbahn den wah-
ren Gelst elner populären Rkgierung lusirirl
hat eil er ein ernster, aufrlchtiger und wirk-samer Gegner der betrügerischen Maßnahmenund falschen Lehren der Parle! ist, welche sich
schon seil langen Jahren in ihrer Mach zu er-
hallen gewußt hat, weil sei ganze Leben
dafür bürgt, daß er feiae AmtSpsttchten nur
zum Besten de Volke üben wird > weil
wir ihm da Vertrauen schenken können, daf
er die sorgfältige und ökonomische Verwaltung
er öffentllche Gelder überwachen wird; est
wir wissen, daß r ungerechte Forderungen
zum Nachtheile der öffentliche Rechte, de
Eingriffen mächtiger llorporationen, sowie dem
Einfluß de angehäuften Capital wiedersiehrn
wir, welches die Anstrengungen Einzelner, dit
Industrie und Landwiithschaf de Staate er-
schwere könnte, und well seine Vergangenheli
beweist, daß er seinen offiziellen Elnsinß ge.
brauchen wird, um Sprzial-Gesetzgebung ,

verhindern und jede Möglichkeit ad,uschneide,
irgend eine Akte durch Geld oder andere cor-
ruple Mittel zu passiren.

Beschlossen, daß wie de Ho. ZametThompson zum Richter er Eupreme Courl
vorschlage, und brauchen die fmeelsatnkejl
Aller nur auf seine Integrität, Unparteilich
eit und vorzügliche Äinntniß de Gesetz ,
linken, welche ihn während seiner lSjiihrige

Amtszeit^ der Supreme Court au-

Beschlossen, daß die übrigen Männer,
welche wlr für die Aemter de Audiior-Gene-
ral, llongrißmitglieder ai largo und Delega-
ten zu der Convention für die mendirung de,
Constitution ernannt haben, Amt Candida
sind, welche der Unterstützung und de Vertrau-en des Volk würdig sind.

Beschlossen, daß die Incorporatio
durch tie radikale Legislatur aller solcher Ge-
sellschaften wie die Southern Jmprouveme!
Comp., die Continental Zmprovement Comp
und anderer ähnlichen Schlages llngerechtigkei-
le gegen die Hantils-luterrffen und gefähr-
lich für die VolkSrechte und Freiheit sind ur
als Solche unser unzwiideuitge Verdammung
verdienen.

Dieselben wurden einstimmig angenommen.

Die grträuchlichr Complimentar-Brschlüsst
wurden dann gefaßt und die Convention ver-
tagte sich ins >lle.

Dt neue Cmsularti ertrug zwischen
de vereiutgte Elasten und dem
deutschen Saiseneich. Der zwischen
dem Deutschen Reiche und den ver.
Staaten rattfieirte ilonsularvertrag ist
ein neuer Fortschritt in den Bezieh-
gen der beider Länder zu iaander.
Den deutschen lousulu wird durch den-
selben der Charakter officieller Vertre-
ter de deutschen Reich beigelegt. Sie
erden also fortan eine höhere Stel-
lung einnehmen, als bisher und dadurch
noch mehr besähigt erden, die Interes-
se n der teulschen Angehörigen nach-
drücklichst wahrzunehmen. Unter den
Befugnissen, die ihnen zuerthetlt wor-
de, sind außer denen die sich ans Schiff-
fahrlSaugtlegenhelien beziehe, noch te-
sonder wichtig die, welche Nachlaßfäll
betreffen. <k ist nämlich bestimmt
worden, daß fall in Angehöriger dt
deutschen Reiche hier sterben sollt, ohn
bekannt krbe oder von ihm ernannte

Testamentsvollstrecker zu htnterlaffea,
die cowpetenie amertkantsche Behör-
den der nächsten deutschen Cousularbe-
amten hiervon in Rsnntniß setze sollen,
damit die erforderliche Benachrichtigung
den beth igten Parteien unverzüglich
übermittelt werd und dieser Consnlar-
beainle soll dann da Recht haben, per-

sSnltch oder durch einen veanftragten
bei allen AmtShandlnngrn für die ab-
wesenden ikrben oder Gläubiger auszu-
treten, HI dies einen Bevollmächtigten
ernannt habe.

Der Vertrag ist jedenfalls in großer
Fortschritt, ein eitere Band, da die
ver. Staaten und Deutschland enger
aneinandirknüps.

HrGrktz'>i>t,tzml-Tchrtien.
Gtmkst' a>f da offiziell

im SAtr Schrz od Anderen .
tnrzetch! Gchrrido, wort der Erster

fdtnr Nowinatlo in Einctnnati
W Knmtntß geseßk lrd, lautet solgen-

draß -

,. A>. Mai tS72.
Meine Herren!-Ich had für gut defnnden.

den Empfang Ihre , 3. d. Ml, allrien
riefe Ich der, scheint, al dt ich t
Stand sein würd, ,n iffen, eich nfnad
die Ardeil Ihre llonvent in allTheilen un-
sne großi Lande find tird, und,u teur-
tdiln> d dirs Ardett da der Masse nsr
Mitbürger gebilligt nnd sanctlaniri,. Di
Ant erLthat Ich Tag ,u Tag
rchTelegra, vrtf und diellommenlare
an Ianrnallß nich, eich I,tr unad-
hingt, sin ,n alltchn Patronage und
, da Lichel und t Dihnnn d,
ach, Hader gleichgültig find.

Die Zahl und da Wesen dies unerzwun-gen, nnfanften nnprodeetite Kundge-
nnaen hat ich überzeug, dass dt Bewegung,
eiche In ltneinnati Angdrnck arsunden hat.
dn Swmpel dr Billignng Bol gfden
hat und an Mehrheit nsere LandSlruii
al In verdate Hess,, Tag, für dt R'pudtik
d,rüt erd ifi.

Ich lege nicht fälschlicherweise dies Billigung
eta al in specielle Tempil für mich
der für ,n ritterlich nn tt Siecht geschätzte
Man an. Issrn Name der eine,.sag, stellt erden Ist.für ich dm Ten-on zDant erpsiichtet in. Ich accepltr
nnd egriist dies Billign, al einen sponta
en nnd erdiente Tribut für die dewnndern-
erlhe?Platform" ,n Principien, in elcher
Ihr Solvent in s gedrnnaener, lichter und
achdriiitiichei will die Ueberzeugungen aus-
gespreche hat, die Anstoß z dem Sur, den ei
einschlng, und,n de Zwecke, wo er sich
leite ließ, abgaben-eine ?Platform," die dt
Trümmer und dasKetrlch abgeleitet, Streit,
stagen und entschwnndener gehdrn htnier sich
laßt und in ige ad paffenden Weiten dt,

Bedürfnisse und Brstrsbssngen der nmittelda.
en Seginwar verkörpert.

Wenngleich Tausende bereit stehen mögen,
iede einzelnen AI zn verdammen, den Sit
ellzegen hadrn, ist kaum eine Siide der Krlti!
und er spitzfindi-e Beurtheilung gegen di>

ihnen aufgestellte ?Plalform" grrichtei
den.?Der esentliche Inhalt ter Irtztere
läßt sich partetisch in dem geigendem zusai.mevstelle,

1. Alle politischen Stechte und tzierechlsam
eiche durch unsere lehten blutigen Kämpfe er
rnnge wurden, müsse und sollen für inemrt
garaniirt, aufrech halten, ageüdt und,
spektti erden,

2. Alle politisch Rechte und Sterechtsame
welche in diese Kampfe erlere gingen, sollrr
nnd müsse prempt zurückgigede und wieder,
hergestellt erde, s aß e htnfüre leine pro

und keine Klasse inni^
3. Auf Eirund unserer feierlichen eefas

sungmäßigen veipstlchlung, gleiche Rechte su.
all Bürger aufrecht zu erhalten, soll unserl
Politik auf letale Seldstregierung und nicht au
Centralisation atzielen; dt Eivilbehörden sol
len über den Mllltäedehörden stehen > an den
Hatea Corpus Recht soll al an der Schutz
ehe für die persönliche greiheit festaehalter
erden l jeder soll dei

ralisttscher der inneren Politik de/ver
schieden Staaten und Municipalitäten statt
Inden, sondern e soll jedem freistehen, die Ge
setze zufsihien und da Wohldefinden sein
Bewohner zu habt dgrch dirjenigen Milte
rnd Wege, welche sei eigene Volk nach sein,
testen Dafüehaltlg vorschreiben mag.

4. Im Sivlldiensti des Repudltl soll ein
irkiiche und nicht dlo eine fiugtite Reforn
Platz greisen, und um die zu erreichen, ist
enerläßllch, daß der Hanptdtaponr über dt.
inermeßliche offizielle Patronage vor der Haupt
rersuchung, seine Macht in selbstsüchtiger Weis,
luözuüben, durch ine Verschrtfi bewahr wer
>e, die seine Wiedererwählung unbedingt ver
tretet und ausschließt.

ü. Die Erzieln, von Einkünften, entwide.
mich Zölle der aus andere Weise, soll al un
nittetdare Sache de Volke aneikannt und de
sandelt, und durch seine Vertreter im Songres
zestaltet und geleitet de, leren verfahre,
ter Präsident Veto umstoßen ode.

fen sich unterfange soll, indem er nur Den
Aemter erleiht, welche mit ihm gleicher Met
aung sind, oder solch, Denen vorenthält, welch,
die nicht thun.

oerdrüchlich für Besiedelung und Erwerbung de
Landbebauer aufgespart und dürfen nicht rück
sichtSioS au Projeklrnmacher von Eisendahne,

ung vorläufig nicht ddaef nnd deren vorzeitig.
Erbauung un von Jahr zu Jahr immer tiefeun tiefer in Schulte stürzt, dt im Auslaut
eontrahirt erde müssen.

7. Daß die Erreichung dieser große Zweck,
universeller Wohlthätigkeit von Allen, welch si.
dillige, ohne Rücksicht aus frühere verbind
gen erwartet und erstrebt wird.

5. Daß das öffentliche Berirauen auf all.
Salle aufiech erhalte und er Nationalere!
dewahrt erden muß.

S. Daß die patriotische Hingedung und un
schätzbaren Dienste unserer Mitbürger, weich
al Soldaten der Matrosen die glaggr hois
gehalten und die Einheit der Republik dewahr
haben, immer in dankbarer Erinnerung bleidee
und ehrenvoll delohnt werten sollt.

Diese Propositiouen, die so fähig und kräftig
in er Platsorm Ihre Sonvent dargebotcr
worden find, haden derett die Aufaierksamkei
einer großen Mehrhell unserer LantSleute au
sich gezogen und ihre Bestimmung erlaug, st.
nehmen sie an, freudig wi, ich, al die Arund
lagen einer wahren, wohlthätigen, nationale,
Reconstruktio, eines neuen AuSgangSpunktet
aS den Eifersüchteleien, Slrritigketten und G
hässigkeiten, weiche fortan keinen passenden Be
eggruad der selbst nur annehmbar scheinender
grieden, der Brüderlichkeit und gegenseitiger
Wohlwollen, Bergeden schwingen die Cor
porale welker Organisationen ihre Stöcke uni

destehen darauf, daß die Reihen geschlossen uni
gerade gemacht werden müssen, irgedens pro.
teftlre die Einprilscher (rrdipporr-lnl eins
hochwichtiger, weil in den hochwichtigen Bediirf
nissen der damaligen Zeit wuizelden Partei

Reihen kluger Männer, die ihnen in keinei
Weise nachstehe, als verräther und Renegater

und

bedrohende
Ut Schmach und Ruin

Präsiden ich wer Parwi, sonder de gan-
en Volke sein werd, nehme ich Ihre Nomina-
ion an, in dem zuverflchllichen vertrauen, aß
die Massen unserer LandSlente im Norden und
Süden begierig sind, über die dlutige Kluft,
welche sie schon zu lange gelrenn hat, einander
die Hand zu reichen, vergessen daß sie Feinde
gewesen sin, in dem freudigen Bewußtsein, daß
sie Brüder sind und fortan dletde müssen.

Ad Ach b

vom Egttgreß.
Washington, 27, Mai. Im Senat

Hill angenommen, wonach er Verlust beider
Hände, Süße, oder eine Auge der solch Ver-
stümmelung, die de Man hilf! acht, zu
AW, verlnft einer Hand der Soße, der Un-
ranchdaekeit derselbe zu AZVz Unfähigkeit
zur Verrichtung von Hardardeit ESO; alle an-
dere Verletzungen zu AIZ terechtigt.

Eine Resolution wurde angenommen daß
sich der Cengreß est am 3. Juni vertage.

Washington, 2S, Mai.?Die HauSre-
solntio dezügiich er Vertagung am 3. Juni
ned im Senate angenommen. Die Dedat-
en über die Tariffdlllwurde fortgesetzt. Dan
wurde ein Lange und Breite edattir über
hie.Reslttn, IDehatte über die Tariffbtll
auf 5 Minnten zu schränken. Dann wurde

die Tariffdlllaufgenommen.

IHans de in Antrag, die verlange
ung er Knslnrdill nter Suspension der Re-
geln anzunehmen, verworfen. 20 Republika-

ner und alle Demokraten stimmten dagegen.

Die Nachtricht, daß sich HoratioSepm our
New ffsork für Breeltp erklär habe, stellt sich
>-l falsch heran.

Correfpondeuz
PhilnAlllPhs, J-ni I. 872.

Lieber Herr Stippe!
Vi Drwcksshksr, die

Druckfehler! Statt ?Einsender" et
Aufsätze ist P. S. zu ?Erfinder" ge-
worden. Statt ?gefürfteten" Junker
Heist Bismarck tu ..gestecht", a
allerdings zutrifft, soweit, die Feind
ventschland's tetrtff, seit e nun Dl-
neu, Oesterreich. Franzosen oder Phila-
delphier ?vollsblätier". Statt ?Ehar-
letan" Heist e einmal ?Charleton".
Am schlimmsten kam aber "lllio" (die
Muse der Geschichte) eg, die ln "Llio"
erwautelt wurde. Da mächt man
au Verzweiflung die "Wacht am Rhein"
auf hawaiisch fingen. Ich fing anch b.
reit au ; war aber noch nicht durch die
erste Strophe gekommen, al mein Frau
mich erstaunt fragt, wo ich mir denn
da schrecklich Fluche augewZhut hab k
wahrscheinlich hatte Sie stch och
nicht geschnauft on de Lauf über
den Inniataflnß.

In eine Bündel Neuigkeit- hab
ich,u allererft solch vom Ripper'schen
Corp ta West-Philadelphia. Da sie
aber gtwiffermase Satlie-chrlchte
sind, will ich sl nur deuten bet
Ihrem devorfteheadea vesuche ollen
wir mehr davon reden, wir hatten
nämlich Dekorattonttag hier, und ?fei-
ler KSpten" hat seinen guten Geschmack
dabei an den Tag gelegt und war sehrthätig dabei. Da der gallanle Käpten
viele hat, bekam er so
lel Blumen als er brauchte. Schlim-
mer al ihm beim vlumensammeln er-
ging e einem ander ackeren Mit-
glied de Corp, dessen Namen ich nicht
erwähnen will, der aber mit rem An-
fangsbuchstaben "Hallbauer" heißt.?
Demselben wideesuhr dabei, wenn nicht
ein herzzerreißende, so doch el Hosen-
zerreißen Unglück, so das er ine
Stoßseufzer autstoßen mnsl. Da
Uebrtge verschweigt die Geschichte. Un-
ser jovialer Kamerad Brie gel end-
lich, der stch vom Uhrengeschäft zurück-
gezogen hat. (weil doch nicht vlel dabei
hirautkam,) ist jetzt schwel,erisch-eidg.
nösflscher Hauptmann in der Infant
und Tavallerte geworden, und ha uns
neulich einexerziert, sowie der Chef
de ganzen To,p in seiner ?Etoveptpe'
anrück, muß Revue gehalten erden.

Endlich wird von unserem Etadtrath
dl Gefahr eingesehen, die in dem wack-
lichen Zustand der Gtrardbrücke und
droht. Sie ist wahrhaftig nicht stärker,
al Grani's Hoffaungen auf wtederer-
wählung, im Falle Greelep von den
Demokraten unterstützt würde. > von
unsern Feinden sollen und kännen wir
lernen. Die Radikale hätten nicht
lieber, al wen ein Dritter Candida
in Baltimore ernannt würd, während
sie nicht weht befürchten al ein Zu-
sammengehen der Demokraten und libe-
ralen Republikaner. In Bezug darauf
Ist die Haltung der ?Pa, StaatSzeltung"
die einzig vernünftige, die sich denken
läßt.

Der Freimaurei!mpel geht seiner
Vollendung entgegen. Der Thurm muß
noch ausgebaut werden. Aber schon
jetzt zeigt er malst, Bau sein reine
Ebenmaß. Ein andere monumentale
Gebäude ist die eben errichtete Universi-
tät, Lecuststraßt zwischen der !>4. und W.z
eine wahre Zierde Westxhtlatelphia's.
An der Südwesteckt on Broad und Arch
Str. wird jetzt rüstig an einer lntheri-
schea Kirche gebaut; an zwei antern

Ecken dieser Straßenkreuzung erheben
stch bereits die zwei Kirchthürme der
Baptisten-und der eleganten weiß.mar-
mornen Meihodistenkirche. Diese mit
dem Thurm de Maurerlempel und der
jitzt im Bau begriffenen lutherischen
Kirche, werten wie eine ungeheure 4-
psösttge Bettstelle aussehen. Thürme
sollten bekanntlich nicht in unmittelbarer
Nähe zu einander sich erhebe, indem sie
gegenseitig den Effekt sthren und verrin-
gern. Mit dem neuen Rathhaus an
der Markt und Breiten Straße will e
nicht recht orwSrl. Der Plan ist be-
reit zum Ate Mal verändert und ein
großer Theil der Ausgrabung wird wie-
er zug,füllt. Man sollte doch eilen,
um da neue Gebäude zur kommenden
166 jährigen Gburtlagfetr der Nation
fertig zu haben, aber wenn Alle in der
Baucommisston nicht ?aanerscht" wird,
werden wir Anno 1876 unsern Besu-
chern on fern und nah nicht zu zeigen
haben, al Gerüste und ausgethürmle
Haufen von Baumateriglie.

Ich wollt auch noch von der Aus-
wanderung und Deutscher Politik spie-
che, aber ?der Geist ist unwilligund
das Fletsch ist faul".

Hiermit Gruß und Handschlag,
>l. (!.

Wichtige Nachrichten aoiwashingtnn.
W a shingt on, i. Juni. Der 2te Audi-

tor des Schatzamt, T. B. grench, hat utschi-
den, daß die Soldaten der zwriten Pennsolva-
nia Reserve leine Ansprüche auf die tzllXl

22. April t 872 dewilligt worden, da nur da
Datum für die Sinreihung in den Ber. Staa-
ten Dienst maßgebend ist, welche durch da
KriegSministerium ermittelt wir. Diese Snt-
scheidung de Departement widersprich allen
früheren und beraub die große Anzahl der
Pennsplania grelwilligen de durch die Act
eroreueten Zugeständniste. Die Eongreßmit-

bung zu beseitigen, wenn dt bevorstehende Ver-
tagung nicht im Weg steht

Man gibt jetzt zu, daß der Washington Bei-
trag unausbleiblich verloren ist. Sekretär
Fish hat dem Gesandten Schenck telegraphisch
tlgelheil, daß unsere Regierung leine weite

lonzelsionea mache könne. Man wird wahr-

durch Rebellenlreuzer bezahlen und die Frag
für zukünftig Wiederaufnahme schweben las-
sen. Möglicherweise könnte jetzt och Schwie-

rigkeiten in Betreff der Fischereifrage auftau-
che, doch wird die Regierung alle BorstchtS-

Einsturz iure Brücke Ueber 2VV
Mensche fiele in' Wasser.

Ein Bericht au Jthaea, R. ?., vom 2.
Mat besagt!

Heut früh um 2 Uhr wurde durch Braut stis-
ter die de W. G. Johnson zu Fall Ereek ge-
hörig Brücke in Brand gesteckt. Einer er
Dampfer drr Stadt war an de über den Fall
Ereek führenden hohen Brücke statt!,t. Da
Feuer war bereit dem Erlöschen ah, da stürz-
te ohne da geringße oiher warnende Anzei-
chen, die hohe Brücke ein, und mit ihr stürzten
etwa zweihundert Personen, die stch auf ihr an-
gesammelt hatten, um den Brand der Johnson-
scheu Brücke mit anzusehe, mit in die Tief.
Die Brücke erhob stch fünfundzwanzig Fuß hoch
über dem Wasserspiegel, und er ganz Ban
stürzte aus einmal hinunter. E wurde dabei
ei fünfzehn Personen sehr schwer verletz. Un-

ter den Schwerverwundeten testnde stch einig

Studenten der Eornill Untverfltät. Einig

find so schwer erletz, daß an an ihre wie-
raufkommen zweifelt.

General Uhrichwelcher Siraßdue wäh-
rend dem Zeutsch-französtsche Keieg so tapfer

der,heidi.., '7 abgesetzt 'den! Der General
ha, diese Schmach nicht verdien.

Gt< Aoer iTama
zwei Uhr m letz, Sreito.M,re

brachsteuer u t Irit-Farik
Tq. chMI Vvrch i

eiuemZetttaum Uum vier et,,, ei
,- tatttlett.l w Asche ->- che!
De' °trtt.,, eivevch-ei.
-rviaar-n.Havvluug, ,f Sohdlertverkßätt,
mehrerr Groterle-Stoe?in ale et,,
,re. te-vvie ,d... Der Verl? iß
och Ich ermittelt.

iAu er Miur, t ups,,,
?werken IHu,h,u ich., Ote-
ee, See. Hai , -rßlich< Unruhe las.sung geeen, da ht, ..trtler" ? ewvh
de Vittie der ?werte I,Veschäfti-

derer Ardeitrr ?hludnn ellte.
lue Adlheiluvger.St. illttr Twaii-
llljiß doilhl adgeschickt worden.

Irlrntvölker Bch ler ehr. Etwa
i? tsd Aiipf nlaffrn egenwöeti j,d
Woche dl verschied- Häfen Irl.
Irllädt ehe, sichtlich ihre Lersoß ,-

-iidel>fvrnde fehle e r-
-d-itei. und wenn ßr dahrim leih ,litt,
Btdea sie ehr verdiene, Isie t de ver.
Staate verdi,?s schreth ei E?-
respsndrni au Irland a de veßo ?Pilvt."

Europäisches.
A dr Pfalz.vergz abr n, 30. peil 1872.

Seit heute früh ziehen Trupp, fin-
geuder Bauernburschen durch die Sra-
he, die Kappen mit Rosetten, Blume
und Bindern geschmückt?, ist er ersteTag de Aufruf; der eutsch Heer-
schtl geht durch da ganze Saud, her
an steht leine traurige Gesichter.
Wohl saugen st heut Morgen, ai sie
uvch ganz nüchtern in dt Stadt etzo-
gru, in ihrer allenodtfchen weis, die
vielleicht schon so alt ist, ai der Vau-
erakrteg,

?Mein Bater, eine Mutter,
Meine Schwester und mein Bruder,
Die einen gar sehr tc.
Aber ihr Herz war leicht, da hört

man an den lustigen Stimmen, die so,
derbarer weis all et Wide,strebe ge-
gen Btelftimmlgkeit zeigen, wen Ei-
ner wirklich et, Baßstimme ha, so
singt er doch in der Fistel die schreien,
vanernmeiodie unioono mit.-So eben,
Nachmittag, zteht ein Trxpp vorüber
mit einer große, schwarzweiß-rothen
Fahne. Trotz alle lärmenden Gin-
gen und..Juchzen' ist da Benehmen
dieser Bauerndurschen doch hoch über
dem ine ameritanische, betrunleneu
?Gentleman" oder ?Etudentrn". Sie
halten übrigen fest an ihren alten Se-
sängen. Di ?Wacht am Rhein" habe
ich heut glücklicher Weis och gar
nicht gehör, wohl aber i ?Steh ich in
finstrer Mitternacht" tr. und ?Morgen-
roth", ?Sohn, da hast Du meinen
Speer" etr.

Heute und in o nächsten zwei Ta-
gen wild Dois nach Dvif durchmustert
und dann findet a 4>en Zage te
Ziehung der Loose statt, wie, früher
unier der sranzöstschen Sonseriptiou
war. Sie bezweckt jedoch nur dt Rei-
henfolge der Dienstpflichtigen. Die
Sommisston ist übrigen sehr nachstch
ig, denn ich sah heute inen jungen
Mann, der wegen eine unbedeutenden
Schollt in den Ar frei wurde. Die
scheint jedenfall aus leine ah Krieg
gekahr zu deute.

Da Geschwätz über dt Drohnote
Bismarck' an Thier daert hier im-
mrr noch fort. Ganz oh, Grund
scheint die Sache doch cht gewesen zu
sein, obgleich ste jetzt osßztell ahgeleug.
a-t wird, w Rauch tst, erruulhrt
man Feuer. Ich kann immer nur wie-
erhole, wa ich schon öfter geschrie-
ben, daß die ganze potittsch Lag Euro-
pas noch in er Schwede ist ud von
deutscher Seit etuer wachsamen und
lrästtge Hand tedarf.

Jeden Tag habe ich ehr Gelegen-
hrtt, über die groß ?wanderuug-
Irrst der Leute zu erstaune. Die Leich-
tigkeit de Verkehr bring die tt sich.
Es tst so zu sagen scho et groß Ge-
fühl der Zusammenhörigkeit eatstauden.
Manche Familien wohne teder in der
Pfalz, die länger Zeit an irgend einem
fernen Orte der Ber. Staaten gewohat
haben. Gewöhnlich gehen ihre Kin-
der, sobald ste erwachsen find, wieder
fort. Glaube Sie Richt von dem
Zeitunggeschwötz, daß dt, Furcht von
eiuem neuen Krieg die Leute forttreibe
?so weit denk Keiner dieser Leute.
Er weiß nur einfach, daß er al Had-
rrker d'rüben mehr Geld verdien
kann, als hier?da ist AL, und genug
für ihn.

Unsrr projektirte Hambacher Fest,
da wir am Jahrestag, am 27. Mat
aus der Ruine abhalten wollten, muß
zuerst durch da Fegfeuer der ?hohen"
obrigkeitlichen Bewilligung gehen, die
Sache tst zu koftbar. um fle unerzählt
zu lassen. Bekanntlich war die R">n
t Ansang der vierziger Jahre dem da-
maligen Kronprinzen Maximilian, dem
Vater de jetzigen König, von Bürgern
von Neustadt und Edenkobea zu Ge-
schenk angeboten und angenommen.
Maximilian begann albald dt Burg
wieder aufzubauen, um fle al Villa zu
verwenden, aber bald stockt die >rett r
man sagte, die Hauptmauer habe etn
Riß bekommen und da Bilk sah artn
in ?Owen." wahrscheinlich war aber
da Geld auggange und seitdem ist
die Ruine wieder Ruin geblieben, ge-
hört aber noch der königlichen Fami-

lie. Ergo muß vor allen vtuge er
Oberförster höhere Erlautniß habe,
um ein derartig gest zu gestatten.
Ergo gehe drei Bürger Reustadt
zum Präsident der Pfalz tu Speier,
elcher Richt ,Inzuhe hat, vor-
augesetzt, daß an fich ach München
an de verwalt er Burg ende.
Erg hat er Bürgermeister von Reu-
stadt bereit diese wichtigen Schritt ge-
than?so wird mir t ete gestern a
Renstadt gekommene Briest gemeldet.
Trotz alle De wird (an eine ver-
eigeruag der Erlaubniß tst nicht zu
denk) in großer Zsamelauf statt-
finden, denn die alte ?Hamebacher",
die och lebe, flu Feuer nd Flamm
für die Sache, ad di Junge au al-
le Städte der Pfalz er Rhein-
land, besonder Elsaß, laust
mit.

Großherzogth Hesse.
Dieser Tag verkaufte die Gebrüder
Soherr, zwei ha, Stück 1862,. Schar- l
lachberger Rt,lig P, Pnlst von
3103 st. an eine einh-ndlung in
Re Kork.

Bai er, ver hi.stge Magistrat
hatte beschlösse, aß a 10 Mat.dem
Jahreage de befinitive Friede-
sch,ss mit Frakech, alle Kirch,
thürm städischen Gebäude beflaggt
erde sollte.

De i der Gelehrt rühmlichst
bekannte Philolog. Prostssor Ltzg
Ka sr tst am S. Mai i Hetdelberg
an einem Echlagansalle gestörte.

Freiherr von und zu Rus-se ß. der hochgeachtete Patriot und Ge-
lehrte, der Begründerd Germanischen
Museum in Nürnberg, ist am 0. d.
M. in Münsterlingen bei Eonstanz ge

störte. Der verewiale staud schon ihohem Alter. E. kehrte Heu a
traßburg rück, wo,r a er röff-
seierder Vnivnßtit Theil geno.
hatt.

ver Gtneralmajor von
Sperling. bekaun, al .ralstab.
Ehef der rür Arme h,nh de
französischen Kr., ist a 1. aiin
vre gestörte.
E wird bestätig. aß er

Kronprinz von Italien, begleiiet von
der Prinzessin Margarethe ach ver-
lta kommen wird, um der Tause der
jüngsten Tochter de Kronprinzen al,
Path beizuwohnen.

General Uhrtch nimmt den
> tschte d.?Gen. Uhrtch der . den
Pbiladelphier Damen de Ehrendegen
erhielt und der lapttulatla.Eo.
tsston wegen der Uetergabe v,a Straß,
bürg s schwer getadelt wurde, hat se.ne Abschied au er Armee geno.

Erzherzogin
Sophie, nti.r de Katler gra, Jo.seph, starb diesen Morgen an T,photdst.

Ld, 2. In,. Der..Obs,
er" bericht, daß a abtuet gstr
de Vertrag von Washington und die
lee Mittheilnng der amerikanischenRrg v,g aus de Snpple-
tar.Arttkel tu verathuug zog. Der
?Obseroer" sagt- e sei bt je, noch
kein befriedigend Lösung erfolgt. Dt
schließliche Entscheidaug der amertkani-
scheu Regierung wird hier innerhalb 24
Stunden erwartet.
Dt adelige Generäle in

Preußen erhielte bekanntlich unge-
heure Geldgeschenke (votanonen) nach
Beendigung e legten deutsch-sranzö-
flschen Kriege ad dt Soldaten gingen
leer au. Die gibt der vaiertschen
volkzetlag in Würzburg zu folgen
den Versen Veranlassung -

Zwei Rosse von verschied'oer Art.
Sie kamen au dem Krieg,
Da eine glatt und wolgenährt.
Da andre schwach und stech;
Die hält' de Hafer ol verdien.
Doch ward ihm Stroh zum Lohn,
Da and'r. well' von Rare ist,
Erhält die Dotation.

Schwklj.
Schweiz. Wte dt neuesten Rach-

richten lauten, ist to evtdirte Bunde
versaffung auch in >evolkabsttmmnng
und zwar mit 257.444 gegen 252.477
Stimme verworfen worden, von de
22 ant, stimmten 13 dagegen,
nämlich Luzern, Uli, Gchwpz, Unter-
waldeu, Zug, Freiburg. Appenzell,
Braubünden, Tesstn, wallt, Reuen
bürg und Gens.
in fünffacher Mord in Frakrich.

Ueber einen in der Gemeinde Barp,
in Frankreich staitgesundeaea mehr,
fachen Mord wird folgende Nähere
berichtet, ?Le Talour, ist in rnsam.
gelegener Weiler in der Gemeinde Ba'p>,
Eanton Belm, Gironde. Die nächst,
obnenten Nachbar sind wenigsten
1000 Meter davon wodnhast. Da
verbrechen wurde am 11 Aprti bega.
gen und e fielen al Opfer der 00jäl.
rtge Großvater Arnold Man, die 52
jäh ige Großmutter Marie Man, ihre
21 Jahr alte Tochter Marie, Mutter
von 4 Kindern, von welchen 2 Töchter
(5 Jahre und 1 Jahr l Monct) im
Schlaf getödtet wurden. Die Ge-
rlchtbehiirdn trafen am 12. Morgen
5 Leiche,, die drei älteren Personen ia-
gen vor ven de Haus nahestehenden
Scheunen. Der Schädel de Manne
war zur Hälfte abgeschlagen, die Schul-
tern erlegt und Brust wie Bauch von
Schlägen ganz blau. Die grau lag
röchelnd da. Hinter dem Ohre hatte
st ein große Loch, dle recht Schläfe
und da rechte Auge waren durch einen
gaderen Stretch getroffen, der einen
The de Gehirns bloßgelegt halte.
Ihre Tochter Marie, deren Gesicht dem
Boden zugekehrt war, hatt gräßliche
Wunden im Kopf und Hai; Haare
und Kleid waren ganz von Blut über-
flössen. Im Innern de Wohnhaus
lagen in einer Kammer die Leiche der
beiden Kinder, mit ine blutbepsteckten
Leintuch bedeckt. Da Bett war mit
de Hirn de einen Mädchen bespreng.
Der Mord uß, der Ausage de Ge-
richtarzte zufolge, ach Mitternacht
verübt worden sei. Seltsamer weife
blieben die zwei übrigen Knabe <B,
resp. 2 Jahre alt) erschont, obgleich ste
in einer naheliegenden Kammer schlte-
feu. Al am Morgen de 12. d. der
älter Knabe erwacht, tef er nach
Mutter, Großmutter und Großvater.
AI er natürlich kein, Antwort erhielt,
kleidete er stch und seinen jüngeren Bru
der an, ging au dem Schlafzimmer
hiuau und fand nun bald zu seinem
Enisegen die entstellten Leichen seiner
Großeltern, Mutter und Geschwister.
Alle Opfer hatten Wunden am Kopfe,
wahrscheinlich vom dem gleichen In-
strument, einer Axt oder eiaer Hacke,
herrührend. Der Thäter muß mit der
Lokalität sehr vertraut gewesen sein,
wa dt Thäterschaft durch Zigeuner
schließt. AI der That dringen?
verdächtig ischetut der Schwiegersohn
Mano'> Man, Jean, Landbrteftrjj.
Ger, der mit grau und Schwiegereltern
in Hader und Streit gelebt habe soll.
Er übernachtete vom 11. zum 42. auch,
nicht zu Hause, sondern war in einem.
Haus der Nachbarschaft eingekehrt.
Di Lieb zu den Knaben mag ihn be-
wogen haben, dieselben zu schonen.
Auf seinem Aermel fand stch ia Blut-
fleck; auch soll da Mordtastrument?-
ein Hacke-aufgefuade worden sein,
eben so die Hos, die Ran ia jener

Nacht getragen hat."

Rußland.
St. Pterburg, 2S, Mai.

Lieutenant gredertck D. Grünt wurde

am 18. diese Mt. Czarea Alepa,
der 11. in Mokau vorgestellt, der gera-
de damal in jener Stadt auf der
Durchreise begriffen war.

Da rßt Feuer iHe, Japan.
Kapeldepeschea meld, daß bet dem

bereit gemeldeten Brand innerhalb 3
Stunde ei Gebiet von,et Ouadrai-
ellea verheert. 5.000 Häuser einge-
äschert und 20.000 Menschen obdach-
lo wurden. Der Verlust wird auf 1i
Million Dollar geschäht. Uater den
zerstörte, metften au Hol, gebauten

Häuser bestnde stch 17 große und 287
kietu Regierung-Vnrea, 00 Tem-
pel uud 4,754 Prlvatwohaungen. Mit
glaublicher Schnelligkeit wurde der
Schutt weggerinmt uud sofort die Er-
richtung emporärer Wohnuuge in An-
griff genommen. Während de Bran-
de kam kei einziger Diebstahl or.
Dt Japanesen legten roh er schweren
Heimsuchung die größte Fassung an den
Tag.

Mexiko-Eine der berühmtesten
historische Reliquien de Lande, der
Baum der ?Aoobo trutc" (oder der
raurlgen Räch) wurde in Brand ge-
steckt ad zerstört. Dieser Baum war
ei Andenken an die Einnahme Mexiko
durch Eoriez-


